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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
2 10 13. — g Uhr bene 
Ber lin, 13. December. (Abgeordnetenhaus.) 

Den Abgg. Krüger und Ahlemann wurde wegen 
ihrer Eidesſterweigerung das Reden nicht geſtattet. 
In der fortgeſetzten Etatsberathung wurde die Um⸗ 
wandlung von 47 außeretatsmäßigen Regierungs⸗ 
räthen in etatsmäßige genehmigt, 
die Verſammlung 30,000 Thaler Staatsbeitrag zu 


der Königsberger Kriegsſchuldtilgung. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 

ondon, 12 Dezbr. Von unter richteter Seite 
wird hier mitgetheilt, daß Baron Reuter ſeinen 
Verpflichtungen gegen die perſiſche Regierung und 
den Beſtimmungen des ihm extheliter Conceſſions⸗ 
briefes ſtrict und buchſtäblich nachgekommen ſei. 
Derſelbe habe ſich aber geweigert auf verſchiedene 
Modificationen der ihm ertheilten Conceſſton ein⸗ 
zugehen, die von der perſiſchen Regierung verlangt 
worden ſeien. Die Verhandlungen hierüber ſeien 
noch in der Schwebe. 


i Dentſchland. 

„ Berlin, 12. Deibr. Die Etatvorbera⸗ 
thungen werden mit vielem Fleiße gefördert, aber 
unter den betheiligten Abgeordneten wird angenom⸗ 
men, daß der Adſchlaß der Berathungen über den 
Staatshaushalt nicht vor Mitte Februar zu erwar⸗ 
ten fei. In der Budget⸗Commiſſion find die Ver⸗ 
handlungen über den Etat der Berliner Poltzei⸗ 
Verwaltung noch nicht zu Ende gediehen. Im Vor⸗ 
dergrunde ſtehen die Anträge über die Decentraliſa⸗ 
tion der K. Polizei- Verwaltung der Hauptſtadt. Es 
ſollen z. B. mehrere Directlonen unter einheitlicher 
Leitung errichtet und einzelne Zweige der Verwal⸗ 
tung (Baupolizei ze.) der Commune überwieſen 
werden. Aus den Verhandlungen ergiebt ſich, daß 
die ſtädtiſchen Behörden Berlins die Straßen- und 
Baupolizei übernehmen wollen. Aber abgeſehen 
von anderweitigen Hinderniſſen bildet der Koſten⸗ 
punkt fo erhebliche Schwierigkeiten, daß eine Verein⸗ 
barung zwiſchen Fiscus und Commune kaum erzielt 
werden dürfte. Der Miniſter des Innern ſcheint 
nicht nur aus principiellen, ſondern auch aus prac⸗ 
tiſchen Gründen Gegner der Uebertragung der be⸗ 


tr 9815 Zweige der Polizei an die Stadt zu ſein. 


ung der Frage iſt nur durch eine Reform 

der Städteordnung zu erreichen, die einen einheitli- 
erſtändlich dle polizeilichen Be⸗ 
rate eine genaue Abgrenzung zu 
erfahren hätten. Ueber die militäriſche Organiſa⸗ 
tion der Gendarmerie wurde inſofern Klage ge⸗ 
führt, als ſie den bürgerlichen Verhältniſſen 
nicht Rechnung trägt und den Sicherheits⸗ 
dienſt nicht fördert. Es wurde u. A. die Vorlage 
der Dlenſtinſtruetion der Gendarmen verlangt. Der 
Regierungscommiſſar deutete an, daß dieſem Ver⸗ 
be vorläufig nicht entſprochen werden könnte, 
weil der Miniſter des Innern erſt bei dem Militär⸗ 
chef der Gendarmerie dazu die Erlaubniß einholen 
müſſe. Die Reorganiſation der Gendarmerie wurde 
als nöthig erachtet und darauf bezügliche Anträge 


geſtellt, nämlich. 1) Beſeitigung der Brigadiers und 


der Chefs ger Gendarmerie und 2) Verm d 
enbarmerie. — Die Unterrichts onmifſtaß det per 
geordnetenhauſes verhandelte in 
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Sonntag, 14 Dezember. 
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ger'ſche Buchband!, 
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Sitzung über zwei Petitionen. Die erſte betrifft Maſſe noch fraglich bleiben. Abgerechnet alle 
jene des Magiſtrats zu Guben, welche ſich über Hypothekenſchulden würden dieſe Grundſtücke im 
die Entrichtung communaler Beiträge für eine ungünſligſten Falle immerhin einen Ueberſchuß von 
katholiſche Schule beſchwert, welche zuerſt als 600,000 & für die Maſſe bringen. Contocurrent⸗ 
eine Privatſchule errichtet wurde und ſpäter alg forderungen betragen überhaupt circa 3 Mill. , 
öffentliche Schule behandelt worden iſt. Der Magiſtrat die der Verwalter, da hierbei der Schwerpunkt gegen⸗ 
verlangt, daß die Schüler dieſer einklaſſigen Schale ſeitiger Wechſelverbindlichkeiten oft in Betracht 


erner bewilligte in feine allgemeine ſechsklaſſige Schule milüdernommen kömmt, nur falls die betreffenden Perſonen ſolvent 


werden follen, und erbietet ſich dann zur Ertheilung bleiben, auf 2 Mill. & anſetzen will. Das Effecten 
des katholiſchen Religionsunterrichtes an dieſe conto, welches circa 11 Millionen repräfentiet, deſſen 
Schüler durch einen beſonderen Lehrer. Die Regie- Beſtand aber leider faſt ganz verpfändet if, nimmt 
rung weigert ſich hierauf einzugehen. Die Com- der Verwalter annähernd für 700,000 & Werth 
miffion beſchloß jedoch, die Petition der Regierung an. — Die Paſſiva betragen, ſoweit jetzt über⸗ 
zu überweiſen. Deu zweiten Verhandlungsgegen⸗ ſichtlich, 3,500,000 %, wovon über 3 Mill. Giro⸗ 
ſtand betrafen zahlreiche Petitionen von Gym na⸗ und Wechſelverbindlichkeiten exiſtiren, doch dürfte ſich 
ſial⸗ und Realſchullehrern wegen endlicher Er⸗ ſchließlich durch Einlöſung von Giros der dritten 
Ullung des Normaletats. Referent war — — diefe Summe um etwas über ½ Mill. ver⸗ 
Abg. Witte. Der Regjerungscommiſſar erklärte, ringern. Die Contocurrentforderungen, welche jetzt 
daß von den bewilligten 320,000 & bis jetzt circa mit nur 756,000 & beziffert find, dürften ſich aber 
00,000 Ag zu dieſem Zwecke verwendet ſeien. möglichenfalls ſelbſt um eine Mill. vermehren durch 
Eine weitere Summe werde noch bis Ende des die rückſtändige Actieneinzahlung. Jedenfalls wer⸗ 
Jahres nach Abſchluß der Verhandlungen mit den den die Gläubiger der Bank keinen Ausfall erleiden. 
einzelnen Communen zur Verwendung kommen. In] In welcher Zeit der Concurs überhaupt einer Been⸗ 
der Commiſſion ſprach man ſich faſt allſeitig dahin digung entgegenſteht und was den Actionairen dar⸗ 
aus, daß es unbedingt geboten ſei, endlich den aus erwachſen wird, bleibt eine Frage der Zeit. 
Normaletat überall factiſch durchzuführen. Die Hr. Schaeffer wurde als deſinitiver Verwalter und 
Petitionen wurden in dieſem Sinne der Regie- die Herren Dr. Ludewig, Regierungerath Junger⸗ 
rung zur Berückſichtigung überwiefen. — Das mann und Banquier Treitel als definitiver Verwal⸗ 
Abgeordnetenhaus wird mit einem Zuſatz tungsrath gewählt. Hr. Quiſtorp hat ſchließlich um 
Artikel zur Geſchäfts⸗Ordnung beſchäf⸗ Erhöhung En Competenz von 35 Ag auf 50 , 
tigt werden, welcher die zeitraubenden und agitatori⸗] welche ihm bis zum zweiten Prüfungstermin ein⸗ 
Then Anträge der Centrumsfraction ohne Discufflos ſtimmig bewilligt wurden. 
zu beſeitigen bezweckt. Es handelt ſich um Ein⸗ Fulda, 11. Deche. So eben erging an die⸗ 
führung der im engliſchen Parlament üblichen Vor⸗ jenigen fünf Geiſtlichen, welche vor vier Wochen dem 
frage, d. h. über einen Antrag, deſſen Dringlichkeit Landesherrn als Candidaten zur Biſchofs wahl vor⸗ 
von der Majorität bezweifelt wird, ohne Discuſſion]geſchlagen wurden, vom Oberpräftdenten im Auf- 
zur Tagesordnung überzugehen. Gutem Vernehmen trage des Kaiſers die Anfrage, ob ſte ſich bereit da⸗ 
nach wird der Gegenſtand in den Maioritätd- zu erklären wollen, den Homagial⸗Eid, welchen 
fractionen demnächſt zur Debatte gelangen. Jadeſſen | Biſchof Reinkens abgelegt hat, zu leiſten. — Die 
wird die Neuerung auch auf Widerſpruch von nicht- Ernennung des zeitwelligen Capitelverweſers Dr. 
ultramontaner Seite floßen. Man wird für den Laberenz zum Bis thumsverweſer Seitens des Papſtes 
Schutz der Minorität plaidiven, die Freiheit des iſt bis jetzt noch nicht erfolgt, obgleich ihm Cardinal 
Wortes für die Tribüne innerhalb der beſtehenden] Autenelli dieſelbe bereits vor vier Wochen zur Uuter⸗ 
Schranken der Geſchäftsordnung und die Abwehr ſchrift vorgelegt hat. N 
eines Terrorismus der Majorität verlangen, der ſich Italien. 
ſchließlich gegen jede Partei innerhalb der Volks⸗ Rom, 8. Dicht. Die Römer find nicht ſehr 
vertretung kehren kann. — Das Präſidium des von dem franzöſiſchen Botſchafter, den fie an Stelle 
Abgeordnetenhauſes hat die Aufforderung an die Fourniers erhalten ſollen, erbaut. Vom politiſchen 
Staatsregierung gerichtet, das Grundstück, welches Standpunkte aus können fie wohl nichts an dem 
egen wa dae, proviforiſche Reichstags gebäude] Märgais de Noailles ausſetzen; aber fie fagen, feine 
einnimmt, nach Beendigung des neuen Parlaments- Familienverhältniſſe ſollten es verbieten, feinen Sitz 
baues für das künftige Abgeordnetenhaus zu reſerviren. nach Rom zu verlegen. Der repablilaniſche Mar⸗ 
Die Vereinsbank Quiſtorp & Comp. quis ſtieß trotz feines glänzenden Haushalts felbft 
hatte geftern ihren erſten Prüfungstermin. Stadt- in Waſhington auf eine Zurückhaltung der hohen 
gerichterath Willmanns theilte den Gläubigern mit, amertkaniſchen Geſellſchaft. Wie ſoll es da erſt dem 
daß es wegen des Umfanges des Concurſes bis jegt| Marquis und der Marquiſe v. Noailles in der 
noch nicht möglich geweſen ſei, eine vollſtändige ewigen Stadt ergehen? Man ift höchſt erſtaunt dar⸗ 
Klarlegung der Verhältniſſe zu geben. Alle bis. über, daß das Cabinet Victor Emanuels zu der Er⸗ 
herigen Arbeiten ſeien daher nur vorläufiger Natur. nennung des Marquis de Noailles, deſſen Gemahlin 
Der bisherige Verwalter Kaufmann Schaeffer giebt die Rolle und die Vorrechte einer Botſchafterin ſehr 
die Activa auf circa 4,300,000 K an, die schlecht. ernſt nimmt, feine Zuſtimmung geben konnte. Wohl 
gerechnet immerhin ein Capital von 4 Mill. & iſt die Marquiſe von Noallles eine dildſchöne, 
repräſentfren würden. Die Activen beſtehen im liebenswürdige Dame, die durch Bildung, Grazie 
hieſtgen Bankgebäude, in dem Grundſtück Hellerhof und feine Manieren vielleicht manche Botſchafterin 
bei Fraulfurt am Main, im Bankgebäude zu Wol- Üderragt; aber Fräulein Lachmann hat ihre erſte 
gaſt und in Weſtendparzellen und in den Grunde Jugend im väterlichen Haufe, einem von ruſſiſchen 
tüden bei Danzig, welche aber, da fie auf Offizieren und der Warſchauer „Geſellſchaft“ viel 
eingetragen find, für die beſuchten Lokale, verbracht, und wurde dann als 


% Danzig, 14 Dezember. 


Der grüne, ewig lebendige Wald beginnt ſich dieſes pikante Farbeuwunver auzuſtaugen. 
in Bewegung zu fegen, er zieht ein durch die Thore Ueberraſchende macht Glück“, 
der Stadt, erobernd und ſſegreich wie lener wan⸗ | fagen müſſen. 


delnde Wald Macbeth's, indeſſen nur ein Sieger 


üder die Gemüther. Fröhlich jubeln ihm die Kinder nicht, ſonſt wäre das Glück 
entgegen, dieſem ernſten und doch ſo freundlichen] Theater neulich unbeſchreiblich geweſen. 
Tannengrün, wir Anderen vergeſſen darüber den Ausſage zufolge höchſt berühmte Seelen⸗Controleur von der Goßmann wieder hervorgeſucht, die jo 
harten Ernſt ber Zeit, wir denken nicht an den benutzt die Beziehungen zur Bühne, die er als Leiter bekanntlich im 

mpf, der uns in wenigen Tagen an der Wahl- eines Theaterſournals beflgt, um in Reviere einzu⸗ 


K 
u eine folgenſchwere Entſcheid 


orbeit 


Aber das „Friede auf Erden und den Menſchen | Geſchlechtern verſtanden werden. Herr Perels ſpricht Empfindung iſt dieſe Rolle einmal nicht iel 
ein Wohlgefallen“ gilt dennoch weder ihnen noch uber Wahnvorfellungen, Da ine erh M s ii al nicht zu ſpielen. 


uns. Frieden! Die 
Donner der Kanouen verſtummen, 
lich arrangirte Maſſenmord 
verſchonen — Frieden wollen und 
deshalb doch nicht, den erſchlaffenden, verweichlichenden, 
thatenloſen Frieden nicht, der niemals eines Volkes 
wahres Glück geweſen. Unſere geſamme öffentliche 


Arbeit iſt ein Ringen und Streiten, ein Wechſel von des Geiſtes“ werden kann, daß „die Helden der ſchläge für die nächſten Tage auf. Im Schauſplel 


legen und Niederlagen, von Angriff und Verthei⸗ 
dicht tag ind gut, dab es ſo if. „Rar die Bewegung 
un ale: Geben nur 1 Reel Streit 
a er 

Data am c Tüchtige, Dauerhafte errungen. 
enpauſe der Ehriſtzeit! Auch die andere 
des Weihnachtsgrußes: „Den Dean ein 
fallen“ iſt kaum ein berechtigtes Motto unſerer 
eit. Wer nicht Popularität um jeden Preis er⸗ 


ben will, der hat heute Beſſeres zu thun als ſich declamirende 


w 
aller Welt wohlgefällig zu erweiſen. 
freilich dürften dieſe Trauben auch etwas fauer fein. 
In ereignißloſer Gleichförmigkeit verſtrichen die 
Tage dieſer Woche. Selbſt der Voppel⸗Makart will 
nicht mehr zichen und hatte doch bisher feine Schul- 
digkeit fo gut gethan. Man erzählt, daß die „ſchöne 
Melufine“ damals in vollen 4 Wochen nur eine 
Eatrée-Einnabme von 123 W gebracht babe, während 
am vorigen Sonntage, alſo am Schluſſe der zweiten 


ung bringen ſoll, brechen, die eigentlich nur dem „ſchönen 
wir vergeſſen ſelbſt jenen ſchlimmeren, erbitterteren in dem „des Dichters Auge rollt“, reſervirt bleiben 
Krieg, den die vaterlandeloſe ſchwarze Schaar gegen ſollten. Herr Perels geht es vieleicht wie den 
unfere fuhr Freiheit, gegen unfere geſammte Cultur ⸗ großen Zukunfts⸗Componiſten, 


Schwerter mögen ruhen, der petent, wie fein ganzer Vortrag klärlich, das einzig elegante Rede fein zu pointiren verſtehen, lebhaft 
der wiſſenſchaft⸗ Klare an ihm, bewies. i 
lange unſern Erdtheil des Polonius Wort auf ihn, denn von „Methode“ |ftellen, ohne deshalb für das kindliche frohe Gretchen 
wünſchen wir war hier keine Spur zu entdecken. 


Frieden, als höchſtens für die als das alleinige Heilmittel anempfahl, feine Zuhörer Baſazzo, Monaldeoch und viele liebenswürdige Luft: 
25 145 fo geringes Quautum beſaßen. Das Haus war ſplelgeſtalten find wohl noch im Gedächſuiß älterer 
„gähnend 


Für Manchen ‚feines Auditorlums. 


edition Ketterza gergaſſe No. 4) und aur Ben alien Rate. Begun alten angenpsumen. 
A. Net- meurr und Had. Moßſe in Leipzig: deen Sort ank 
sin Hannover: Carl Shäpler; in Aibeing! Neumenmghartwann 's Buchbar dl 

ee BEER RETTET TATTER EREIGNETE ETTRTRRU TREE 


1873. 


U 
„Gräfin“ Schawelkoweka wegen ihrer Vorliebe für 
die diplomatiſche Welt insgeſammt ſehr berühmt. 
Mehrere Jahre lang intime Freundin des Marquis 
de Noailles, war fie es, die ihren künftigen Gemahl 
zu der Veröffentlichung einiger Broſchüren gegen 
Rußland veranlaßte, in denen ganz ſchaurige Dinge 
vorkommen. 
Mußlaud und Polen. 

Petersburg, 9. Decbr. 
militäriſchen Gäſte reifen heute nach Moskau ab, 
um dort zwei Tage zu verbleiben und die Merk- 
würdigkeiten der alten Czarenſtadt in Augenſchein 
zu nehmen. Am Freitag kehren die Gäſte zurück, 
um ſich hier beim Kniſer zu verabſchieden und dann 
ihre Rückreiſe anzutreten. — Aufgefallen iſt, daß 
SJroßfürſt Alexis Alexandrowitſch, der kaum von 
ſeiner Weltreiſe, auf die er zur Heilung von einer 
Liebſchaft geſchickt wurde, zurückgekehrt iſt, Ordre 
erhalten hat, ſich ſchon wieder zum Frühjahr auf 
eine längere Seereiſe bereit zu halten und zwar auf 
der „Swetlana“, demſelben Schiffe, auf welchem er 
die Reiſe um die Welt gemacht. — Der Berliner 
Torreſpondent des „Golos“ will gehört haben, daß 
demnächſt die Ablöſung des General v. Werder 
don ſeinem Poſten als Militärbevollmächtigter am 
hieſigen Hofe bevorſtände. Er bat gehört, General⸗ 
lieutenaut o. Stiehle ſei für dieſen Poſten 
deſignict. 


Wanzig, den 14. Dezember. 


Remedur der 


Verfügung des Königl. 2 eintreten laſſen 


Regierungen feſtgeſetzt und der in jedem Jahr geeignete 
Anſangstermin für jeden einzelnen Kreis zwiſchen dem 
Kreisſchulinſpector und bem Kreislandrath vereinbart 
werden ſollen, hat die K. Regierung in Marten⸗ 
merder beſtimmt, daß in den Volksſchulen des Bezirks 
derſelben von jetzt ab die Sommerferien ſtets an einem 
Montage in der letzten Hälfte des Juli und die Herbſt⸗ 
ferien ſtets an einem Montage in der letzten Hälfte des 
September beginnen, daß im Juli jeden Jahres die 
Kreisſchulinſpectoren ſich mit den Landräthen wegen 
EC ³¹ð— ⁰˙ m p ̃ TORTEN) 


ſchon über 230 & beigeſteuert waren nm erwartet kurzen ſcharſen Schlußzwendung brach er ab, 
„Das der Vorhang ſenkte ſich über ihn auf Nimmer⸗ 
wird man auch hier wiederſehen und beendete fo einen Abend voll lauter 
mißlungener Erziehungsreſultate. 

Denn der erſte Theil deſſelben war ungefähr bee 
Perels im letzten würdig. Das alte Paradeſtück, welches Blum 
Der feiner für Tharl. v. Hagen ſchrieb, wurde vor etwa 15 Jahren 


Woche, 


Immer jedoch bewahrheitet dieſer Ausſpruch ſich 
des Dr. 


Fache der naiven Vackfiſche Schule 
machte. Die Goß⸗Männchen haben ihr Viele nach⸗ 
gemacht, die mußten auch diesmal aushelfen, aber 
ohne den kindlichen, dis zur Tollheit ausgelaſſenen 
natürlichen Frohfiun, ohne den ſprühenden Geift 
. unſer Jahrhundert und beſonders ohne den warmherzigen, mitten im 
ift feinem Ideal nicht reif, er kann erſt von ſpäteren Lachen zu Thränen rührenden Ton ehrlicher ſchlichter 


Wahnſinn“, 


an kann eine vortreffliche Salondame ſein, die 


In keinem Falle paßt aber plaudernde, ſchmollende junge Frauen reizend bat» 
0 Ein einziger Weſtern den Ton zu finden. So etwas muß man 
Eingeweihter hat in Danzig Herrn Perels verſtanden entweder bezaubernd ſpielen oder gar nicht. 
er belehrt uns, daß „der Geiſt kryſtalliſirt“ iſt, das Unſere Bühne feierte dieſe Woche, ſie friſtete 
man mit eiſerner Willenskraft „Herr der Erynnien ihr Leben von Repelltionen und ſpart ihre Haupt- 


Bibel auf Hallucinstionen beruhen“, daß endlich, die wird dann ein alter Bekannter gaſtiren, Härting, 
Reformen unſerer Irrenanſtalten den Schluß des Vor⸗ der zu Genchr's Seiten gleichzeitig mit Lebrun, 
trags bildeten.“ Leider vur iſt zu beklagen, daß Schwemer und feiner ſpäter an erſtecen verheirathe⸗ 
von der „Ausdauer“, welche der Zukunftsphileſoph ten Schweſter hier engagirt war. Sein Hamlet, 


leer; jeder Tritt ſchallte laut in den öden Theaterfreunde, in Elbing hat Härting ſich ſogar 
Gängen. Da unterhielt denn den Reſt der Au- | einmal als Mephiſto verſucht. Was aus ihm ger 
weſenden mehr als der auf hohem Piedeſtal eifrig worden, mag er ſelbſt uns zeigen. 

Rhetor die allmälige Auswanderung Die Oper hat gänzlich pauſirt, fie rüftet ſich 
f Hier klappte ein Seſſel, dort zur Vorführung des „fliegenden Holländer,“ derje⸗ 
enteilte ein Ehepaar zum behaglicheren Theetiſch, da nigen Oper Wagner's, mit welcher er die erſten prü⸗ 
wieder brach eine ganze Gruppe auf, ohne mit ihren; fenden Schritte in's Reich der Zukunftsmuſik thut. 
lauten Urtheilen zurückzuhalten. Selbſt die Damen, So feſt wie Tannhäuſer und Lohengrin hat der 
die doch bekanntlich“ jeden einmal bezahlten Theater⸗ Holländer ſich nirgends in's Repertoire gefügt, außer 
abend gewiſſenhaft ahgenießen müſſen, ergriffen die in Wien, wo er durch die Senta der Duſtmann 
Flucht, als der Redner gar zu lebendig den Wahn und den ſtimmgewaltigen Beck eine fo meiſterhafte 
finn ausmalte. Und endlich ſchien er ſelbſt feine Repräfentation findet. Wenn man, wie in biefem 
vielgeprieſene Ausdauer zu verlieren, mit einer un Jahre, mit Vorliebe Bariton⸗Opern hervorſucht, 


danken, 


hören Dutzender von Virtnoſenconcerten. 
um des momentanen hohen muſikaliſchen Genuſſes, 
den er uns bietet, ſondern mehr noch um der För⸗ 
derung der mufikaliſchen Intereſſen willen verdient 
der Verein die höchſte rückſichisloſeſte Anerkennung. 
Aber auch der Genuß wor diesmal ein eminenter, 
die fleißigen Chöre, die talentvollen Soliſten nud 
der unermüdliche Dirigent haben nicht winderen 
Anſpruch auf unſeren Dank, als die in ganz Deutſch⸗ 


ſo wäre vielleicht der Hamlet kein ſchlechter Wurf 
für die Kaſſe. Wer bei uns die Senta fingen wird, 
wiſſen wir noch nicht. Unſer Wunſch entſcheidet für 
Fr. Rigéno, denn nichts verträgt dieſe hochdrama⸗ 
tiſche Partie weniger, als Eiſeskälte, Phlegma und 
feelenlofen Geſang. Das neue hochgewachſeue Sing⸗ 
fräulein, welches nur einmal, als Orſino, feine Ge⸗ 
ſanglection uns vorgeführt, ſchweigt ſeit jener Zeit 
vollſtändig. 

An Muſik hat es dieſer Woche trotz der Ent» 
haltſamkeit der Oper nicht gefehlt. Unter allen 
Aeußerungen des heimiſchen Muſiklebens ſtehen die 
großen Concerte des Collin'ſchen Geſangvereins un⸗ 
bedingt obeuan. Sie bieten den Muſikfreunden eine, 
leider die einzige, Gelegenheit, ſich an bedeutenden 
Tonſchöpfungen, an Kunſtwerken von gewaltigen Di» 


menſionen und großartiger Wirkung zu erfrenen, und 


wie ſehr alle Muſikfreunde dies fühlen und dafür 
das beweiſt die rege und warme 
Theilnahme, welche, obgleich in dieſem Winter alle 


Concerte hier ſtark beſucht werden, dieſen Auf⸗ 
führungen vor allen anderen entgegengebracht wird. 
Im muſftkaliſchen Leben der 
Collin'ſche Verein nächſt der Akademie in Königs⸗ 


Provinz nimmt der 


berg bie erße Stelle ein, ſowohl was Beibeiligung 


als auch was Leiſtungsfähigtelt betrifft, und für die 
Bildung des muſilaliſchen Sinnes und Geſchmacks 
leiſtet ein ſolcher Verein, der alle Kräfte zur thätigen 


Betheiligung aufruft, unendlich mehr als das An⸗ 
Nicht nur 


land als Oratortenſängerin erfien Ranges geschützte 


Künſtlerin, welche den lauteſten Ausdruck deſſelben 


entgegen nahm. 


——— 


Die preußiſchen 


des für die Sommer und Herbſtſerien feſtzuſchenden 
Termirs in Einvernehmen ſetzen und, nachdem dies 
neiheben, die Häbtiihen Schuldeputationen und die 
Localihulinipectoren mis der erforderlichen Weiſung 
verſehen werden ſollen. Mit Rückſicht dasauf, daß in 
einzelnen Kreiſen je nach der höheren oder niedrigeren 
Laße der Ortſchaften die Getreide und bie Kartoffel: 
ernte nicht überall gleichzeitig beginnt, können für Höde 
und Niederung verſchledene Anfangstermine beftimmt 
werden. Eine Abweichung von dem durch die Kreis⸗ 
ſchulinſpectoren ſeſtgeſetzten Termine iſt nur mit Geneh⸗ 
ae, derſelben zuläſſig. 

Königsberg, 13. Dezbr. Geſtern wurde der 
Monſtreprozeß gegen die Brüßerorter Taucher vor dem 
Schwurgericht zu Ende geführt. Von den 30 Perſonen, 
die vor Gericht zu ſtellen möglich geweſen ſind, waren 
10 des Landfriedensbruchs unter Auwendung von Ge⸗ 
walt gear Sachen und Perſonen, die Uebrigen des 
einfachen Landfriedensbruchs argeklagt. Is Folge des 
Spruches der Geſchwoxenen wurden nun nur 4 des qua 
Kficieten, jedoch bei Gewährung mildernder Umſtände, 
und 16 des einfachen Landfriedensbruchs fhuldig er⸗ 
kannt, 10 aber vollſtändig freigeſprochen. Die 16 des eins 


fachen Landfriedensbruches Schuldigen wurden [ämmt⸗ leide 


lich zum geringſten zuläſſigen Strafmaße von 3 Mo- 
naten verurtheilt, außerdem wurde bei 3 dieſe Strafe 
als durch die Unterſuchungshaft vollſtändig verbüßt be⸗ 
trachtet, den übrigen 13 wurd 2 Wochen auf die Un: 
terſuchungshaft angerechnet. Von den vier Excedenten 
gegen Sachen und Perſonen wurde 1 mit der zuläſſig 
geringſten Gefängnißſtrafe von 6 Monaten, 1 zweiter 
mit 9 Monaten und die beiden Haupträdels führer ein 
Jeder mit 1 Jahr Gefängniß belegt, wovon aber auch 
wieder 3 Monate auf die Unterſuchungsbaft zu ver 
rechnen ſind. 


N Bermiſchtes. 

Berlin, Am 9. d. farb bier, 87 Jahr: alt, der 
Generalmajor a. D. Friebrich Leo Palm, ein ezamallger 
Kämpfer im Lützowſchen Frelcerps und intimer Freund 
Theodor Körner's, Lützow's und Frieſen's. 
— „Deutſche Warte“. Zweites Detotardeft ent: 


Ei gewandter Expedient, der auch im 
Rechnen geüht iſt, findet ſofort bei dem 


unterzeichneten Magtſtrat Beſchäftigun 
Civilverſorgungs berechtigte Beetle * I 


hält: Robert Schumann. Vo: Dr. H. Deiters. Til: 
täriſche Revue. Von Alb. Schmibt. Aus der Uege⸗ 
ſchichte der Menfchheit. Von 5 v Wolzogen. Umſchau 
auf dem Gebiete ber Bolkewirthſchaft und des Verk⸗hrs⸗ 
weſens. Von A. v: Studnſtz. Hiſtoriſch⸗poltiſche Um⸗ 
ſchau. Bächerſchau. Todienſchau: Prinz Adolph 
b. Hoßenlohe⸗Ingelfingen. — Graf Alb. v. Bernſtorff. 
— Fehr. Wilh. Wieprecht. — Abd. Fidr. Rudorff — 
Urbano Ratazzi. 

Greifswald. Die Notiz, daß der wegen Er⸗ 
mordung der Anna Böckler verurtheilte Dienſtjunge 
Schütt ſich bei dem Straferken⸗ tniß beruhigen werde, 
wurde geſtern von sämmtlichen Stettiner Zeitungen ge 
bracht Heute erklären ſie, daß dieſe Nachricht aus der 
„Kölniſchen Zeitung“ ſtammt und von anderer Seite 
keine Beflätig ung findet. a 

— Ein wahrhaft tragiſches Schickſal hat dle Hin⸗ 
terlaſſenen des Kunſthliſtoriters Franz Kugler 
heimgeſucht. Die greiſe Wittwe, Clara Kugler, lebt 
ſeit dem Tode ihrer Tochter, der erſten Gemahlin Pau! 
Heyſe's, nur noch für ihre beiden Söhne, von denen 
der ältere Geſchichtsprofeſſor in Tübingen iſt, während 
der jüngere, Hans, in München durch ein Rücker marks⸗ 
n von jeinem Malerateller entfernt und an's Krau⸗ 
tenbett gebannt iſt uls die Mutter nach kurzer Abwe⸗ 
ſeuheit von dem Krankenzimmer dahin zurückkehrte, fand 
fie ihren Bohn, der, um feinem aufreſbenden endloſen 
Leiden ein Ende zu machen, eine große Doſis Morphium 

enommen, in todesähnlicher Erſtarrun FH ihrer 

erzweiflung nahm fie Morphium in folder Quantität 
zu ſich, doß fie alsbald verſchied. während ior Sobn, 
zum Bewußtſein zurückkehrend, jetzt, 7 Ahnung von 
dem Looſe feiner Mutter, einer langſamen Auflöſung 
entgegegengeht. 

— Eine der originellſten Fälſchungen, auf welche 
der Erfinder, ein Parlſer, — unglaublich aber wahr! — 
ſogar ein ſtaatliches Patent nachgeſucht bat, iſt die der 
imitirten Auſtern. Die falſchen Auſtern werden 
aus einer Art Gelee angefertigt, in die leeren Schaalen 
der ächten feſtgeleimt und mit Salzwaſſer übergoſſen. 
Wohl bekomm's! 

„Copenhagen, 8. Dez. Der Plan eines Tun 


Neueſte Fahrpläne Feuer: u. 


in Taſchenformat a 1 Hr und in kl. 80 For⸗ 


——ʒ—— ER 


den Varzug. Meldungen ſchleunigſt deim dat a 2 9% find in der Expedition d. 

Bureau⸗Vorſt Ztg. zu haben. 
Rathauses. e ee Daus Lotterie, Ziehung den 15. De⸗ 
Danzig, den 11. Decbr. 1873. zember c., Looſe a 1 & bei Com: 
Der Magiſtrat. ſtautin Ziemſſen, Muſikalien⸗ Handlung, 


Belanntmachung. 
Am Sonnabend, den 20. d. M., von 
Vormittags 10 Uhr ab, ſollen im Gaſthauſe 
der Wittwe Heydebreck zu Garczyn aus den 
Orle'ſchen. Forſten öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich bagre Zahlung verkauft werden: 
60 Stück kief. Sägeblöde bis 70 Ctm. 


Durchmeſſer, 
120 Stück kief. Stark⸗ und Mittel⸗ 
auholz, 
50 Stück buchene Nutzenden, 
Kloben, Knüppel und Reiſer⸗Brenn⸗ 
holz in allen Sortiments. 


Garczyn, den 10. Dechr. 1873. 
Graeber, Förfter. 


1. Kl. 7. 


ſendet 


von Jan Nessing ia Amsterdam und Elten 
verschiedene Sorten zu den Preiseu von 
10 Sgr., 12, 15 und 16 Sgr. pr. Pfd. Bei 
Abnahme von mindestens 5 Pfd. Rabatt. 


Emil Rovenhagen. 


er 1 ee 70 


— — 


2208 Vom 15. December 1873 


Heilung. 


+ 29 
N N. * 
AR 


55 


8 


ouillet⸗ 
Bock⸗Auction 
Weende bei Göttingen 


am Dienſtag, den 6. Januar 
1874 Mittags 


über 
43 Vollblut⸗Böcke und Manz 


24 Halbblutböcke. 


Verzeichniſſe werden auf Wunſch zugeſandt. 
1714) Amtsrath S 


Langgaſſe 57. < 
ur 149, Königl Preuß. Staats⸗ Lotterie, 
a. dend g 150,000 &, Ziehung der 
und 8. Jan. 
Looſe: Yı 4 13½, ½ a 6/, Ya a 3¼½8, ½ 
a 12/5, ½8 a 56, ½ a 5½1, ½%4 a % Aa 
Cölner Dombau⸗Looſe a 1 , Deutſch, 
Lotterie⸗Looſe a 1 verkauft und ver⸗ 
genen haar das vom Glück am meiſten 
begünſtigte Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir von 
Aug. Fröſe in Danzi 


Aug. Fröſe is Danzig, Brodbanteng. U. 
Holländische Rauch- 


peclalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


strasse 91 von 
Auswärtige brieälich. 


2 en nat 
ieh-Commissions- 


Ich offerite hier gezogene Holländer, 
ffeieſen, Land, Kühe, wie Ferſen, 
gie jeden Alters und Schlages, ebenjo| & 

oll: und Fleiſchſchafe. Aufträge nehme 
jeder Zeit entgegen. 


Welffrastevef, Banb. Büffow.Borpomm. 

Dperngl 
Brillen uud Pince-nez empfiehlt billigt 
W. Krone & Sohn, 21. 


Empfehle dem geehrten Publikum me 
uswahl von 


Narzpan zum in Preiſe. 
C. 


1874. offerirt Antheil⸗ 


Brodbänkeng. 20. 


nels unter dem Sande in wieder an's Acht getre⸗ 
ten, inden zwei Copenbagener, 5. Edwards und C. F. 
V. Peterſen, bei der däniſchen und ſchwediſchen Regie⸗ 
rung Conceſſion nachgeſucht haben. Der däniſche Wis 
uſker hat verſprochen, dieſelbe zu erwirken, wenn die 
Bittfteller vor dem 1. Sept. 1874 darthun, daß fie das 
erfordecliche Capital beſitzen, und die ſchwediſche Regie⸗ 
rung die Erlaubniß zu den Vorunterſuchungen giebt. 
Die Zulage der Conceſſion von beiden Seiten in der 
Hand, hoffen die Unternehmer engliſche Ingenieure für 
die Sache zu gewinnen. 


But: W. 5. Ong „ Ale. 
’ € - 14 72 * E 1 
a 2 3 ng Harzer und Tale Blei 


weniger. — 
3 81 N Ye 50 Kilogr., einzeln beſſer. — en 
und Goats ſtill, engliſche Nußkoblen nach Qualität 


dis 32 . Coals bis 31 a 40 Hectoliter, ſchleſ. 
u weſtfäliſcher Scud Cats 22 28 Gr dur 50 Kilo⸗ 
gramm frei bier. 

Metesisiogiihe Depeſche vom 13. Derbr. 


Farom. Tem. . Wind. Stärke. Ounmelzanficht⸗ 


2 zparaeha 335,5 — 8,0 SW mad bedeckt. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Jager 3382 — 231 — F ee 
Berlin, 13. Dezember. Angekommen 5 Uhr Abends | Petersburg 38. — 34 — Abt rel. 

Erz. v. 12 v. 12. | Szochels z. 338,9 — 1,4 mäßig bedeckt. 

Weſzen E Steam fon. 82 | 9 Noten 321,3 11% W madig bereckt. 
December | 865% 86 L Wß. 2½ . db. 50% 80% : 41% 248 mäßig beiter. 
April⸗Mai 863/ 86 ] do. 4% do. 9060 90 sg. 42.4 f 4,4 S mäßig bewölkt. 
do. gelb | 85% 35 do. 5 . de. 104% 104% Ng d 1341,64 1.0 W ſchwach trübe. 
ogg. Seh, Danz. Bauverein 62 | 64 ang 342.6 LIND flau bedeckt. Re 
December | 63%. 63%; Lombardenlex. Cp. 301¼ 1024/8 S 341,0 ＋ 16% ſchwach bezogen u. 
Ayril⸗Mai 633 80 6382 Franzosen 200% 201% S, 343.3 ＋ 0.2 S0 ſchwach bedeckt u- Nebel. 
Mal, Juni 63 63 Rumäne. 33˙¼ 336 8] Heiber.... 4,1 7 50WEW schwach. 
Petroleum Neue franz. 5% A. — | eri 42,5 ZEN ſchwach trübe, geſt. Reg. 
Debr⸗Jan. | Defter.Greditanft. 139 140 [ Bae. 43.5 + 3,616 ſchwach Nebel. 
2 910% 9% Türten (3% 44% 44% Kein . . 1342,04 2 % WW mäßig trübe. 
Rü döluv-Mal 20% 205,6 Oeſt. Sülberrente 65¾ 657% Diebe 339,64 2.28 ſchwach bedeckt. 
Spiritus | Ruf. Bantnoten | S1 Ses Trier... 1338,44 2,7 ſchwach trübe, Nebel, 
December 21 12 21 7 Oeſter. Banknoten 885/ 8817 dit — . — — | — — 
Fyril⸗Mat 21 11021 8 wechſelcrs. Lond. 6.21% — 
Pr. 4 conſ. 105%/8 05/8 = Daute is Göttliche Komödie. Die beiten 


Belgier Wechſel 79,8. * 


Berlin, 12. Dechr. (B.⸗ u. 9.860.) [M. Löwen» 


ber Gute Marken ſchottiſches Roheiſen 65—70 
He N engliſches 5660 25 I 50 le 


zeln theurer. 
Rammzinn 394-4 M . 50 Kilogr., einzeln höher. — 


der 


eee 


Bayerischen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗Bank in München. 


Grundcapital voll eingezahlt: 
20 Millionen Gulden. 


ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


tets gerne bereit. 
Der General⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 


NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, Ganz ſchwere reinwollene 
werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


Tabake 


. 


Ei künſtl „ ſo⸗ 
1 2 
ärztl. Operationen. Za 
chmerzen heilt ſofort (2243 


F. Pfeiffer, jeden Mittwoch 
Helligegeiſtgaſſe No. 109. 


Sonna 


Zwiſchen deck 38 


Sprechstunde: Leipziger - 
r 
(83100 
Allen Herren g 
achgenoſſen 
Ge ich 


Geschäft. 


in eleganten Carto 


A, Meydemann, 
beſiter, 
nh. 
Anerkennung finde 


0 Vorräthig i 
Sauer. 


äſer, 


; An 
ipan⸗ uöftellung. 
and» und Dane 


Newyork 


end, 
Gajüte 165 Thlr., 

wel elle 100 ut 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗ 


deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die 


Ich bin zu Gonmack Abschiede, 


; Van Buskirk’s 8 


Sozodontz@ 


Norddeutscher Lloyd, 


Posidampfschiflfahrt 


von BREMEN nach 


Nejerbefonbg: i 
2½ Millionen Gulden. Gute ſchwarze und farbige Alpaceas, 
Die Bant sc Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen 


zu billigen, feſten Prämien, 
Zu jeder näheren Auskunft und zur Verabrei 


N ung von Anträgen, ſind die Herren 
Haupt⸗ und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete i 


Ausgaben des Urtertes von Dante und der Ueberiebung 
find unitreitig diejenigen von Carl Witte. Es fin 

davon erihienen: La divins Comedia, Placht⸗Ausgabe, 
ged. in Kattun 134 &, in Leder 16 Deutſche 
Ulederſetzung in gr. 8° eleg. geb. 3 Miniatur⸗ 
Ausgabe, eleg. geb 1 * 174 * Durch elegante Aus⸗ 
ſtattung pen ſich dieſe Ausgaben zu Weihnachts⸗ 
geſchenken ganz beſonders. — Zu beziehen durch 
die L. Saunier ſche Buch⸗ und Kunſthandlung. 


A. Scheinert in Danzig. 


Weihnachts. 
Ausverkauf. 


Geſtreifte und carrirte Kleiderſtoffe. Die 
Elle 2 und 3 Sgr., ſonſt 5 und 
6 Sgr 


Elle 4 und 5 Sgr., ſonſt 6 und 
yı 


2 r., 7 

Mired⸗Luſtres und Mixed⸗Cords, Elle 
3, 4 und 6 Sgr., früher 4½½, 6 
und 10 Sgr., 

Wollen⸗Popelin in guten Farben, Elle 
5 Sgr., ſonſt 8½ Sgr., 

Ripſe, zum 
Theil in den neueſten Farben, 
alte Elle 8½ Sgr., ſonſt 12 ½ 
Sgr., 

Schwere reinwollene Laſtings (auch 
Woll⸗Atlas genannt), nur in 
neuen Farben, die alte Elle 10, 
11 und 12 Sgr., die 14, 15 und 


’ et 
2 Elen Fa rer ene Kleider⸗ 


Baltimore | Neworleans tuche in alen Farben, alte Ele 
d g 2. Dechr, 10 Dechr. 25 Sgr., Meter d Sue 
jeden zweiten Dienſtag. 13. Jan. 27. Jan. üb A ö 
di, eat 135 Wale. | gufheide 53 Thaler. Muſter u Fri 
r. 


u cam 55 Thaler. 


Ai obige Dampfer ermächtigt. 


viren, wie zur Stärkung und 


des 


Zahn- und Mundorganismusz 


ns verpackt. Als hübsches 


Festgeschenk 


M besonders zu empfehlen; Jedermann kann ges verwerthen und bei Allen wird es 


n. 
n Danzig bei Albert Neumann, 


Genersl-Agentur und Engros-Lager bei John F. Kadow, 
4 Zimmerstrasse No. 3. 


Weltausstellung — Wien 1873. 


ienten in Bremen und 
Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


ever, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


weltberühmtes ame- 
rikanisches Zahn- 
reinigungspräparat; 
unvergleichlich in seiner Art 
zum Reinigen und Conser- 


Coiffeur Julius 


hin umgehend 
franco! 
Heinrich Hoffmann, 


Manufaktur⸗Waaren⸗Handlung, 
Berlin, Beuthſtraße 2. 


Havanna⸗Cigarre 


El Merito 7 


ganzen Flor de Castillo 60  * 
Cruz de Hiero 45 5 
Nome Olvides 45 5 
Flor de Creta . 9 
Contento A 
Cabinet 30 * 
nella Bertha e eee 
Puerto Prineipe 233 
Legitimidad — Ice 
Humanidad Mage u 
Petit Trabucos 17 „ n 


bei mindeſtens 10 Kiſte. 
Hapanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren 
a 17 g bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 
Stück verſenden gegen Nachnahme. 
Gebrüder Enge“, 


— — 


Für Buchſenmacher. 


Berlin, 
(2276 


urmeister 2 7 Da ich die Büchſenmacherei nach Be 
ferd eanfanf. 25700 . * 1 ber Rath der Präsidenten der Internationalen Jury. es meins 5 Fa ana u 
2 verlie a8 il — 
2 eee EHRENDIPLOM . — mögen 14 Jar, Mr er 
Ein Deckhengſt wi 1 4 „gewonnen, nn Spe eh er me: rare For a 2612 
Noce, von elegantem, Nörperbau Gliht und unt gegen N EV ; z | 
an 2 Gange, Me, KT ab Rheumatismus Liebig Company's Hleiſch · Extrac t Ein Krämescaff. 
it, nicht unter 4 Zoll groß (kein Schimme er e 
lennigſt zu t t. a ankg 
w gere hee, Frage gu haben in BL.A 125 e und 1% FREE. bann 3 Sch gaben x. lol auf mehrere 
und Alters m; u Dirschau poste 1 Danzig bei ent end 5 e Jahre für ca. 200 * lahrlich verpachtet 
restante baldig ten. — Se uftabt Beitpr. bei B. Brau 3 ngros-Lager bei den Correspondenten der erren durch 


Zwiſchen Danzig und 
Stettin 
e g ne 


in Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


|, 
Rie 


Reit⸗ und Wagen⸗ 
ferde, neue und ge 


4 Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben in allen Gewürz- und Delicassenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


Fh. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 0 


auch von Stettin am 5., 10., 15., 20., B., 30 rauchte Schlitten, EEE Sa I EN 
jeden Monats. a 4. = ſowie N und G d icke n Oltva im 2 Eſſenhammer, Haus No- 58 zn 5 offerirt in allen Längen 
Ferdinand Prowe erren s Sättel, außerdem elegante run fu find zu verkaufen: alt und liefert frauen Bau 
abndecken mit Buchſtaben, Civil und I in allen Größen zwiſchen 1—6 Hufen, ſowohl] 1. Ein Schimmelwallach. 8 * f E Loeschmann 
in Danzig, Dienſtzaum zeuge offerirt zu 9 im großen, im kleinen, wie auch im Dan⸗ 5, 4“ groß, gutes Wagen ven it ® arkt 6. 2840 
Rud. Christ Gribel Preiſen S wen gar erder find — — — en „günftigen 2. nn. Rappftute, zur Arbeit noch Di Dentler ſche Selhbidlisthet 
N „Sczersputo ’ ebingungen zum Verkau worden rauchbar. Die Dentler ſche 
in Stettin. i . 13. i in der Lage i L e Tauſend Schuchtruthen fetter 2 Dent! 
Reitbahn No und ſind wir dader in der Lage etwaigen 3 — — Fe 22 Tacchſchlamm Damm No. 13, 


2593) 

Ka geruchfreien Sasper Maſchinen⸗ 
Preſitorf zu beſtellen bei Herrn 

L. Uhlmann, Bone Adolph 

Haaſe, Matzkauſch egaſſe 5 B. 


ernterte werden verlie 


Olerſchen Geikbiskothet 5. Damm 13. 


nachzuweiſen. 


in der Deut⸗ 


Kaufliebhabern recht preiswerthe Beſitzungen 
„Nuhm & Schueidemühl 
ei Neuteich. 2 


pachten; eine 


etabliſſement geeignete 


ten oder auf 99 Jahre zu ver⸗ 
3 epedeutende zu jedem 
Waſſerkraft. 


2. 
wanernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
— empfiehlt fid dem geehrten Publikum 


len: 
in sablreımem Abonnement 


— — u 


Proſpect 


Skanska Stenkols Actie Bolaget 


Zu Weihnachts- 


Kungsgrufvan“ EI 34 
Actien⸗Geſellſchaft zur dae 1 e und anderer Mineralien inkäufen 
in Helſingborg. 


halten wir unser, aus allen Gebieten der Literatur und 
Kunst sorgfältig assortirtes Lager, als: Sämmtliche deut- 
schen Classiker in Gesammt- und Einzel-Ausgaben, mit und # 
ohne Illustrationen, in soliden eleganten Leinwand- und 
Halbfranzbänden, — Anthologien deutscher, französischer 
und englischer Dichter, — Miniatur-Ausgaben der classi- 
schen Belletristik, — Geschichtliche, naturwissenschaftliche 
und geographische Werke, — Pracht-Albums in Holzschnitt, 
Photographie und Stahlstich, — Kupferstiche, Photographien 
in Cabinet- und grösserem Format, — Oelfarbendruckbilder, 
vorzüglich aber unser reichhaltigstes Lager von Jugend- 
schriften für Knaben und Mädchen jeden Alters angelegent- 


lichst empfohlen. 
E. Doubberck, 


Buch- und Kunst-Handlung, Langenmarkt 1. 
der Börse gegenüber. 


Grund⸗Capital: 8 Millionen Niksdaler Schwediſche Reichsmünze — 3 Millionen 


Thaler Preußiſch Courant 
in 20,000 Aetien zu 400 Niksdaler 150 Thaler Preuß. Courant. 


Der Geſellſchafsvertrag iſt durch Se. Majeſtät den König von Schweden genehmigt und durch Allerhöchſte 
Cabinetsordre vom 2. Mai 1873 beſtätigt. 


—— 9992 —— 


Grosse Teppich-Auction. 
Dienstag, den 16. December e., Vormittags 10 Uhr, soll 


wegen Geschäftsaufgabe in meinem Auctionslokale, Hinter- 
gasse 16, ein grosser Posten neuer und eleganter 


Velour- und Brüsseler Teppiche in allen 
Grössen, grosse Salon-Teppiche und neue 
grosse wollene Stuben-Teppiche, Bettvor- 
leger pp. 
gegen baare Zahlung durch mich versteigert werden. 
1 Die Besichtigung ist den 15. December, Vormittags von 
10 bis 1 Uhr, gestattet. Nothwanger, Auectionator. 


Da die durchſchnittlich Eee Mächtigkeit der eee 19° beträgt, fo ergeben ſich = 


* 


Ungeachtet der in Schweden billigen Koſten und Arbeitslöhne find die ſämmtlichen Unkoſten doch hoch berechnet 
a a 3 Rp per Laſt, mithin mit 0 * * 12 . . « * — 228,000. 


2 nn 7 — ——— 2 a 

| | eee e, 10000 1 1455 länlie dene jo 30 Proc, . en be ig » Zu I% eih nachts 5 Einkäufen 

geförderten Sandſteine, efer, feuerfeſtem Thon ꝛc. erzielten Neben⸗Einnahmen ſind bei vorſtehen nung außer Des 2 

empfiehlt ſein aufs reichhaltigſte 
v 

aſſortirtes Waaren Lager 


tracht gelaſſen: ſie werden aber mindeſtens zur Bildung des Reſervefonds, Erneuerung und Verbeſſerung der Betriebsmittel 
Carl Schnarcke. 


mehr als ausreichend ſein. 
Zu Weihnachts-Einkäufen 


Somit dürfte das Unternehmen eins der geſicherteſten und rentabelſten fein. Von dem feſtgeſetzten Grundcapital von 
empfehle mein reich sortirtes Colonial- und Material- 


Preuß. Cour. kommen 
7 
Waaren-Lager, sowie feinste Thorner, Berliner u. hie- 


4000 000 Nitsdaler Schwed.) 1.500, 000 Tölr. Prp. Ert. 


zur Ausgabe, welche Summe folgendermaßen verwandt werden ſoll: 
. & 500,000. 
den- und Pfeffernüsse, Melange, Macronen, Chocoladen, 


e 
1. Zur Bezahlung der Reſtkaufgelder 5 N 8 9 1 8 5 
2. Eintreibung dreier Stollen in die jegt erforderliche Tiefe (2 Förder u. 2 Luftſchächte) 
3. Beſchaffung von Maſchinen und Gruben⸗Inventar N 4 x 2 3 
4. Anlage von Gebäuden . b . . Be . : : 5 
10 5. Betriebsmittel und allgemeine nicht vorausgeſehene Unkoſten 5 2 = „ 350,000. 
Das Kohlenterrain iſt Hypothekenfrei⸗ . * 1,500,000. 
Bon dieſer Summe find bereits 1,050,000 K. feſt begeben und offeriren wir dem Publikum die verbleibende 
n 450,000 % in Actien von (400 Niksdaler Schwed.) gleich 150 & Prß. Ert. unter nachſtehenden Be- 
I.x Die Actien der Actien⸗Geſellſchaft „Kungsgrusvau“ lauten auf 400 Riksdaler Schwediſch oder] 
h 150 & Prß. Crt. pro Stück und werden Zinſen à 4 Proc. vom 1. Januar 1874 berechnet. 


2. Der Su tionspreis tft al p n Sa ’ Hand- und Figaren-Marzipan, Thee- u. Baumconfect etc. 
20 Pr ind bei der Zei n ober in courshabenden Effecten und die verbleibenden 80 Proc. bei © 2 2 = 
Abnahme der Stücke, welche am 5. Januar 1874 erfolgen muß, zu zahlen. Englische Biscuits 
4. Im Falle der Ueberzeichnung tritt Reduction ein. von Huntley & Palmers in London, 


N 5. Vollzahlungen find geftattet. a in verschiedenen Marken von 10 Sgr. pro Pfund an. 
— 6. Stat N werden bei d N 

3 gelfngborg, im December 1870, 5 . „ 1 3 0. V. H. Schubert, Hundegasse 119. 
Direction der Skanska Stonkols Actie Bolaget „Hungsgrufvan“. CECE 

Freiherr B. C. A. Akerkjelm auf Margarethe und, Vorſitzender. J. W. Boldt, Conſul, Stellvertr. d. Vorſitzend. N N x SUSE TER TE 
Dr. G. F. Carlberg, Gerichtsrath. Ferdinand Boldt, Conſul. Kunt Holmquist, Kaufmann. dem bochgeehrten Publikum Dirſchaus und Umgegend ganz ergebenft 
Zeichnungen anf obige 450,000 Re Prß. Crit in 8000 Stüc Actien à 400 kentepaler Schwed. = 150 && Pri. Ext Seite, gen, Da * Heutigen ir 5 Mo r 
er 5 180 Ba anzigerſtraße No. 204, 


nehmen am Montag, ö 
zeichiſche Handelsgeſellſchaft, | neben dem Schützenhauſe eine Handlung für 


RER 


i die deut 
Berlitz edrichsſraße 123. 


„„ die Herren Hirſchfeld & Co., Unt. d. Lind. 60. i &- d K 75 . 7 
ch 5 fee a 44. Pf ” e = Fare. 9188 1 Bank⸗Vereins. au 25 un u engera E 
Hannover die Herren Alexander Weiß & Co ee l Gee ; eröffnet babe 

N + 7) 1 isler. 

5 Deifngbarg Herr Döcar Nepler. „ Stellt, Derr N. Sh, Sgröber. e Ins Dertsnaen Kaslarz meriiücäkgten Kuss 

22 15 5 weiß r Glunenkohl — pr 2. Zwickau die Herren Ehrlich & Brauch. den zu erwerben, bitte ich mein Unternehmen durch 293% 15993500 zu unterſtützen. 

1 er weißer umento 2 „Hochachtngsvo 

i e ee IX. Kölner Hombau-Lotlerie Wilh. Khmeke, 

u bir. E S . 204, ; 

Stauden, im Kal. Garten zu „zum Ausbau der Thürme des Domes zu Köln.“ Dirſchau, den 12. Denker 1858. W S 

Dliva verkauft auch pr. Poſt Ziehung am 15. Jannar 1874. 


verſandt. 


Meine Sendung 73° 


— ̃ ͤ —— 
* Ju Weihnachts⸗Geſchenken 

7 h er, empfiehlt eine reiche Auswahl Pariſer Operngläſer, 

immer: u. Fenſter⸗ Thermometer, Pince- nes, Lorg⸗ 


Franz. Wallnüſſe in vor⸗ — 
f üglicher Qualität ift 7 8000 Er netten u. Zetenläfer, Meifgenne auch einzelne — — 
r ingetro en. ng ſtrumente, Brief: un irthſchaftswaagen, 30 e 


Thlr., 5 Mal 1000 Wr., 12 Mal 500 Thlr., 4 und Baumaafe, vorzügliche engliſche u. hieſige Tafel: 
Carl Schnarcke. 200 zur, 100 Mar 100 Tun., und noch 1200 Geldgewiune mit zuſammen meſſer, Taſchenmeſſer, Naſtemeſſer u, Scheeren u. a. m. 


@ in Bo chen gute 727 30,000 Tn.: außerdem aber noch Kunſtwerte im Werthe von 20,000 Wir. E. Lehmann, Dpenga e 31. 
Im San 125,000 Thaler. Nur noch bis Donnerſtag, den 18. d. Mts. 


1 an. Wallnüſſ f Looſe u einem Thaler pro Stuck 50 & unter dem Fabrik preiſe. 


ſind durch mich und die Agenten zu beziehen. 38. Langenmarkt 38, parterre, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


kauft it 8 Thlr. pro Der alleinige General⸗Agent, 
1515 | roßer Ausverkauf 


Cent B. J. Dussault in Köln 
Carl Scl ner 3 5 i 
arl Schnarcke. von Pariſer Alfenide-, Ehriftophle u. Ruolzwaaren, 
als: Thee⸗ und Kaffee⸗Service, Thee und u ee Brad: und Kuchenkörbe, Zucker⸗ 


i 1 * 1 t b j und Fruchtſchaalen, Butterdoſen, Thee⸗ und Kaffeekannen, Zuckerdoſen, Rahmtöpfe, Vor⸗ 


750 


lege⸗, Gemüſe⸗ und Punſchlöffel, Tranchtr⸗Beſtecke, ſchwere Wagre. 


Roſenwaſſer Achtungsvoll 5 
emp er 2674) Jos. Chia aus Paris. 


Berlin, 175. Friedrichſtraße 175, 


haus der Jägerſtraße. 
— . ae Etabliſſement, empfiehlt feine; Artikel zum bevorſtehen⸗ 
eilhna . 
Bei Ausroahlſendungen bitte um Angabe der Kopf: 
weiten in Zollen oder Centimetern. 0681 


Die Handſchuh⸗Fabrik von 
Ferd. Schaffner, Alſterarcaden 16, Hamburg, 


liefert zollfrei und frauco unter Nachnahme jeden gewünſchten Haudſchuh. — 
Das geehrte Publikum wird erfucht um gef. genaue Aufgabe der Größe, am 
liebſten um gef. Einſendung eines 5 paſſeuden Probehandſchuhes. a 
Damen⸗Handſchube mit 1; 2, 3, 4, 5 und 6 Knöpfen. 
Beſonders empfehlen die bekannten und beliebten ledernen Reiſe⸗ 
dettdecken zu verſchiedenen Preiſen. 


Arnold angel, 


3 


ne ſichere Hypothek von 
00 % iR zu BEE: Sei 
Aber er ere du 
ıbolph Safe, Parabiesgaſß 24/5. 


RER een Kr 
NER IRRE LING 


Ju Weibnachts⸗Geſchenken geeignet. 


Mehrere große Partien heller und dunkler Kleiderſtoffe empfehlen zu außeror 


: billigen Preiſen 
8. Hirschwald & Co, Taiga Uu. . 


abergau. 


Tier ie 


In der Ausverkaufs⸗Abtheilung des Lagers offerire bis zur Weihnachtswoche als außergewöhnlich billig: 


Seidene Shäwlchen und Cravatten in mehr als hundert Deſſins von 5 Sgr. ab. 
Seidene waſchechte Cravattentücher, bunt von 74 Sgr., weiß von 10 Sgr. ab. 
Schärpenbänder in allen Farben, mittelbreite von 8 Sgr., breite von 9 Sgr. ab. 
Abgepaßte Schärpen, einfarbig und bunt, von 1½ Thlr. ab. 
Schwarzer echter Sammet, von einer aufgelöften Crefelder Fabrik zum Ausverkauf übergeben, faft das Doppelte werth, iſt noch 
vorräthig a 27% Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 12 Sgr., 1 Thlr. 20 Sgr. Verkauf nicht unter ein Meter. Proben ſtehen zu Dienſten. 
a Ferner trifft Montag ein: Eine großer Poſten Pariſer Schleifen⸗Garnituren in den neueſten Facons und Farben, in 
Rips, Crepe-de-Chine, Moiré c., die ich zu wirklichen Spottpreiſen, von 10 Sgr die Garnitur (Haar⸗ und Broche⸗Schleife) bis zu 25 Sgr. 
abgeben kann, unter der Hälfte der eigentlichen Preiſe. 


Neue Sendungen (zu eleganten Weihnachts⸗Geſchenken) in Weiten, Fraiſen, fertigen 
feinen Schürpen ſind überſihllich ausgeſtell. l ic ien. Fun a 


Veipnachts-Ausftellng . I. J. Goldberg. . 


„ — — — 7 
Danziger Sagen |@ Hofmeiſter geſucht. "am er ere son Beten ve 
2 Ein unverheiratheter zuverläſſiger, ſolider Evang. Johannesſtiftes findet Montag 


ron 
E. L. Garbe Hofmann, der auch von Schirrarbeiten etwas den 15. Dezember, Abends 7 Uhr, 


eleg. 900 2⁰ Sat see elen. an n 3 1 h. Anhuch, 15 D gi — 1 2 K. li und ſogleich ir a 
r einen Danziger jedenfalls das ine | Bi fl x enſt tre „: att. Or. Bp 8 
Buchhandlung, Langenmarkt 10. i 


terreſſanteſte Weilhnachtsgeſchenk. farrer v. Schmidt wird leſen über 
Nach qusmärtd franco. f 5 EEE! n 1 . 
L. Saunier'ſche Buchhdl in hg gi ig Weihnachtsfeſte empfehle ich mein reichbal⸗ Eine erfahrene Wirtbin orſtand. 
8 N N „ ” ö e mit allen Zwei Swirt t x 2 
A. Scheinert. Jugendſ chriften und Bilderbücher eee auch alt ber Mi Hötel Garni, 
roße Auction far Kinder jeden Alters, in eleganteſter Ausstattung zu den billigsten Preisen! RM De eine 8 — ſofort Sichen No. 12. Schmiedegaſſe No. 12, 
f Anſichtsſendungen werben bereitwilligſt ausgeführt 5 \ Kae been. om empfiebit fein: Reitanırations + Räumlichteiten 
Langenmarkt 38 part. 8388 er Ana 0 aide ud bin ef emen gebenen 


| Der Fier ines fegen Ge: Fremdenzimmer zur geneigten Benutzung. 
1 h. Anhuth, bat mini" alete nad b are a ea 
Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


Tbia aus Paris eine Partie Pariſer 2 Rußland zu Of J. Offert 
A 8 8 ; zu ern u. J. ert. 
der unter 2668 l. d. Exp. b. 1g. erb. fl 
Serpſces, Thee. und e Brod⸗ und 
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„Fruchtſchalen, Butter Ein tüchtiger 


doſen, Thee⸗ und Kaffeekannen, Zuckerdo fen, r , . WMW T s 
töpfe, Vorlege⸗, Gemitjes 55 g 0 

ee ge Werthwolles Weihnachtsgeſchenk, Uhrmachergehilfe 
eſtecke, * 5 2 i u 1 

lörfel, 30 D$. werdoldete ol. uiänehe b bun 5 i bete e in Berlin ift erſchienen und durch unter: kann ſofort eintreten bei 


F Weltgeſchichte L. Markfeldt. B| Flaſchenbiere r 


8 Newer Doppel 
Auswahl Lyoner ſeidener Tonlard und e, eee eee 
3 Fe Eine Partie Pa- Dualität, empfehle Ferd. Witting. 


Zus das N Central-Ver 
ſorgungs⸗Bureau der Gewerbe⸗Buch⸗ 


riſer Operugucker und Ubrketten an 1 R 
den Meiitbietenden gegen baar veriteigern, Ferdinand Schmidt. handlung von Reinhold Kühn & Engel 
wozu einlade. Die Herren Hotelbeſitzer, Re⸗ Mit Illuſtrationen von Profeſſor Georg Bleibtreu. mann in Berlin W., Lewzigerſtraße 14, U kee aus 
aurateure und Wiederverkäufer mache bes Vier Bände brochirt oder in Originalprachtband. Preis & Band brochirt 1 & werden geſucht“ Adminiſteatoren, Geh B 
onders darauf aufmerliam. 15 , gebunden 2 A incl. Tant. 1000 , 28 Oekonomie, Hum Freundſchaftl Garten 
A 0 Hauptinhalt der einzelnen Bäude: Beamte, als 1. oder 2. Inſpectoren, Rent: ) x 3 
7 . Collet I. Geſchichte des Alterthums. 5 n r 0 Sonntag, den 14. Decbr.: 
u ſchich meiſter, Rechnungsführer, Hof- und Feld⸗ 
Auctionator, Fiſchmarkt 8. er „ des Mittelalters, Verwalter, Gehalt 80 — 250 . div. Gärt⸗ 
nglische Marmeladen, R = bla Bene Due mer mit Gehalt und Zantieme, 2 umverh 
pr. Topf 10 und 12 6, her End bes i geg 0 he ke den engen Polt und. de Arge ale fte genen, J del 26-150 C b 6 
Jeder Band des einſtimmig von ber Kritik dem deutſchen Volk un gend als] ſchafterinnen, Gehalt 80 —120 % Hono: mit Streich⸗Jnſtrumenten 


Saucen und Biscuits unverfisgbate Quelle gründlicher Bildung und Belebreng empfohlenen Werkes bildet eie f tu 
pr. Fl. 79-124 Gr, 25— 40 Zu pr. Doie, für ſich abgefchlofienes Ganzes und iſt n verkäuflich. i — e e 15 vom Mutz Korn I E Leib. puſaren⸗ 
Chester Käse, L. Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung. Bar fucht eine Lebrlingeſtele im Holz: Aufang 5 Abr. Gnteoe 3 
in Broden pr. Pfd. 11 , 8 2 2 2 omtote ober Colonialwaaren⸗Geſchäft jo: 2528 F. Keil. 

Mock-tourtle-soup, A. Scheinert in Danzig. de unter 2667 in 

pr. Doſe 15 Gr, i 5 5 
Delicatesse Anchovis, 
pr. Doſe 14 N. 


— —— 


inglershöhe. 


Sonntag, den 14. Decbr. 


Jalon- Concert. 


Die große 


Weihnachts-Ausſtellung 


in der Parfümerie⸗ und Toiletten⸗Handlung 5 


1 


Sardinen in Oel, 
pr. Doſe 12 und 15 He,, 
Spanische Früchte, 
pr. Glas 11 . 


empfiehlt 


A. Ulrich, 
Brodbänkengaſſe 18. 

Türkiſche Pflaumen, ſtey⸗ 
riſche Pflaumen, türkiſches 
Pflaumen⸗Mus, geſchälte 
Aepfel und Birnen, ſaure 
Kirſchen, Kirſchſaft mit 
Zucker, Dillgurken empfiehlt 


Zara-Liqueure, Anfang 4 Uhr. Entree 39, Kinder 1 Pr 
pr. Orig.⸗Fl. 27 Su, Die Concerte finden auch bei ums 
Liqucur- Weine., * 99700 e IR 
Fl. 12—75 f d. Big. erbeten. 1 1 Li 
pr. Fl Ge. Franz Jantzen 2663 in der Exped. d Saen ; |! 25 


"Sindf-Tpenter. 


Sonntag, 14. December. (Abonnem- susp) 
Die Tochter der Wellen, (Fontana: 
Frau Laug Ratthey.) 

Montag, 15. December. (Abonn. susp.) 
Zum Benefiz für Herrn Brunner, um 
erſten Male: Der fliegende Holländer, 
845 Oper in 3 Aecten von Richard 

agner. 


VDagneetrt.ĩ]ĩi?ů 
Selonkes Theater. 
Sonntag, den 13. December. U. A. i 

M 4 


verſchwiegener Droſchkenkutſcher, 
no. Die Ballet 
ſchule, Poſſe mit Oefan und Tanz. 


ine gebild. Landwirthin, .. 
E Maſchinennaben bdewand., w. Engage: 
ment i. d. Näbe Danzigs, durch Juden ann 
ine genventeibin in geiebfen Jahren, mi 
I gut. Zeugniſſen empfielt J. Hardegen. 


Die Kinderlaube. 


Illuſtrixte Jugendzeitung mit Erzählungen, 
Märchen, Schilderungen, Lebensbeſchreibun⸗ 
gen, Bedickte u. . w, 7. und 8. Jabr ang, 
jeder von ca. 300 Seiten mit 136 Illuſtra⸗ 


Hundegaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors. N 
empfiehlt eine ſehr reichhaltige Auswahl von Tollelte⸗Gegenſtänden aller Art: 59 
Cartonagen, Attrapen, Receſſaires, Flacon kaſten, Cartonkaſten, Handſcubkaſten. 

Flaconſtänder, Rauch⸗Requſſiten ꝛc. ꝛc. zum Preiſe von 2 8%, au bis 


zu 10 % a Stüd. 

Tale Taſchentuch⸗Warfüms u. Toilette Seifen von 1 r an bis 2 . 
echte Hau de Cologne von Johann Maria Farina, gegenüber dem Yü- 

S nu nun e, 1 Fl. 125 r, 6 Flaſchen in einer 
5 riginioltiſte . 4 Farben Be 
Platina Aaucher Maſchinen in ben neueften Dejfins gu Sehr biligen Breifen. Mh | cart. Arber * Ye Eu 
Ständer zu Schwediſchen Streichbölzern in mehreren neuen Muſtern. 0 % bei Th. Bertling, Gerber 
Ebenſo empfehle eine ſehr große Auswahl von 2 (2661 


Arnold Nahgel, 8 safe 2. 

5150 21. Schmiedenafle 21. N A eine anitändige Reſtauratlon, in einem feht 

26 einite -S>imbeer-Limo- 7 —— imo 1 Chriſtbaum Ausputzgegenſtänden MN alten Nahrungshauſe mit recht he 

ee N „as: Kleine Laternen Golebollons Glaskugeln und Früchte jeder Art, Baum Kundſchaft, in einer der lebhafteſten Straßer 

naden⸗Eſſenz in / und ,] linrhalter is 14 verſchiedenen neuen Mufterm ꝛc. ıc u vom 1. April zu vermiethem Hierauf 
Champagnerflaſehen à 17 Baum:Lichte in Wachs, Stearin und Paraffin und Wachs ſtock, 


Reflectirende Sieb. ihre Adreſſe bis Dienſta 
S jehlt bunt, weiß und gelb, in jeder Größe und zu jedem Preiſe. unter 2637 in der d. d. Sta. einzureich.⸗ 
und 9 Sar empfieh Franz Jantzen. 
Arnold Nahgel, Babe ar 35 
1 
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Ausſtellung 


21. Schmiebegaffe” e cc ee von Kunſtgegenſtänden 
5 Eg. dee fend. Sir erh Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung | im Goncertianie des Fran. 
nen⸗Käſe, Limburger und Merder Ramm f Plock ans e ne Yin 4 Ui 
Bo WAN. aan en 4 Eng 5 Je e Hera 

League, e ede g Fe , eee t 
21 8888 im Kine Bärchen, effet Stab-Eifen en allen gg en — en in Gee Aae Im Hua — 


